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liehen Grünfläche wird ein von Ost nach West verlaufender 2,50 m breiter Weg 
mit wasserdurchlässigem Oberflächenbelag angelegt. Auf Grund des hohen An­
teils an Nadelgehölzen wird es möglich sein, bei der Trassenwahl des Weges 
möglichst keine Laubbäume beseitigen zu müssen. Es wird empfohlen, bei der 
Festlegung der Trasse einen Landschaftsplaner hinzuzuziehen. 

Die vorhandenen Laubgehölzstrukturen sind insgesamt dauerhaft zu erhalten 
und bei Abgang durch standortgerechte und heimische Laubgehölze zu ersetzen. 

Zwischen der Strandpromenade und dem SOrGebiet ist im B-Plan ein schmaler 
Pflanzstreifen für Strauchgehölze und Rasenflächen vorgesehen. Sowohl die 
Gestaltung der Fläche als auch die Auswahl der Pflanzen wird im Rahmen der 
Freiraumplanung zum Hotelbau festgelegt. 

8 Eingriffe und Ausgleichsmaßnahmen 

8.1 Ermittlung des erforderlichen Ausgleichsumfangs 

Gemäß § 1a Abs. 2 Nr. 2 BauGB in Verbindung mit § 19 Abs. 2 BNatSchG sind 
unvermeidbare Beeinträchtigungen innerhalb einer angemessenen Frist zu beseiti­
gen und auszugleichen. 

Die Quantifizierung des erforderlichen Ausgleichsumfangs basiert auf dem 
Runderlass 'Verhältnis der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung zum Bau­
recht'vom 3. Juli 1998. 

Nach der Ermittlung und Bewertung von Beeinträchtigungen durch die geplanten 
Eingriffe sind im Plangebiet zu unterscheiden: 

1. Eingriffe auf Flächen mit allgemeiner Bedeutung für den Naturschutz. 

2. Eingriffe in Flächen mit besonderer Bedeutung für den Naturschutz. 

3. Beeinträchtigung gefährdeter Arten. 

Nach § 25 LNatSchG geschützte Biotope sind von den Baumaßnahmen nicht 
betroffen. Die im Plangeltungsbereich vorhandenen Dünen liegen außerhalb der 
für eine Bebauung vorgesehenen Flächen. Eine natürliche Entwicklung der Dü­
nen ohne Störungen wurde bereits in der Vergangenheit durch entsprechende 
Pflanz- und Schutzmaßnahmen eingeleitet. 

8.1.1 Eingriffe auf Flächen mit allgemeiner Bedeutung für den Naturschutz 

Als Kriterien für die Zuteilung zu dieser Flächenkategorie gelten hier: 
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• Lebensraum intensiv gepflegte öffentliche Grünflächen ohne wertvollen 
Baumbestand, Siedlungsgehölze mit überwiegend nicht heimischen Arten, so­
fern 
> Bodenart und -typ naturraumtypisch sind; 

> der langfristig mittlere natürliche Flurabstand des Grundwassers beträgt 
mehr als 1 m; 

> die betroffenen Flächen dienen nicht der Entwicklung oder dem Verbund 
gemäß § 1 (4) LNatSchG. 

Die betroffenen Flächen sind auf Grund der intensiven Nutzung und des darauf­
hin geringen ökologischen Wertes der Flächen sowie der weniger bedeutsamen 
Boden- und Grundwasserverhältnisse (Sandauffüllungen, Seesande, Mudde-
schichten, Grundwasserstände zwischen 1,20 m und 2,40 m unter Gelände) in 
diese Kategorie einzuordnen. 

Bei der Ermittlung des erforderlichen Ausgleichsumfangs wird hierbei unterschie­
den zwischen Eingriffen in das 

1) Schutzgut Boden, 

2) Schutzgut Wasser, 

3) Landschaftsbild. 

(. 

8.1.1.1 Eingriffe in das Schutzgut Boden 

In einem ersten Schritt werden die vorhandenen und zukünftig entfallenden oder 
überplanten baulichen Anlagen aufgelistet. 

Tab. 6: Vorhandene und zukünftig entfallende oder überplante bauliche 
Anlagen 

Flächennutzung 

Fuß-/Radweg im Südteil der Planstraße A 

Einzelhäuser nördlich Strandpromenade ein­
schließlich Ringtennisanlage 

Trampolin und Toilettenhäuschen 

Parkplätze im östlichen Geltungsbereich 

Fußweg südlich Wald 

Haus des Gastes 

Terrassen und Fußwege um Haus des Gastes 

Spielplatz 

Fußweg im Wald 

Summe 

Flächen 
versiegelt 

370 m2 

650 m2 

180 m2 

200 m2 

700 m2 

770 m2 

1.000 m2 

3.870 rn2 

Flächen 
teilversiegelt 

800 m2 

600 m2 

1.400 m2 
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Im zweiten Schritt erfolgt eine Auflistung der Versiegelungen und Teilversiege­
lungen durch die Sondergebietsplanungen einschließlich der möglichen Neben­
anlagen. Versiegelungen ergeben sich durch 

> die Tiefgarage, die nahezu komplett unter dem SOrGebiet gebaut wird, 

> Gebäudeteile im SOrGebiet, die über die Grundfläche der Tiefgarage hinaus­
ragen, 

> Wege im SOrGebiet als Nebenanlagen, die sowohl über die Grundfläche der 
Tiefgarage als auch über die überbaubare Grundstücksfläche hinausragen. 

Die Einzelflächen sind in folgender Tabelle aufgelistet. 

Tab. 7: Ermittlung der versiegelten Flächen im SOrGebiet 

Flächennutzung 

Haus des Gastes 

Terrasse um Haus des Gastes 

Grundfläche Tiefgarage unter SOrGebiet 

Gebäudeflächen im SOrGebiet außerhalb 
Grundfläche Tiefgarage 

Wege im SOrGebiet auf Aufschüttung außer­
halb Gebäudeflächen und außerhalb Grundflä­
che Tiefgarage 

Umbau Südteil Planstraße A 

Toilettenhäuschen 

Fußweg im Wald 

Feuerwehrzufahrt 

Summe versiegelte Flächen 

vollversiegelt 

770 m2 

1.000 m2 

16.365 m2 

2.162 m2 

2.685 m2 

880 m2 

50 m2 

~ 

-

23.912 m2 

teilversiegelt 

750 m2 

1.130 m2 

1.880 m2 

Eine Beeinträchtigung des Schutzgutes Boden ist dann erheblich, wenn der Bo­
den wesentlich verändert wird und die Beeinträchtigung nicht nur kurzzeitig ist. 
Bei den vorgesehenen Baugebietsplanungen wird der Boden im Bereich der Ver­
siegelungen für immer wesentlich verändert, so dass beide Kriterien für die Er­
heblichkeit erfüllt sind. 

Entsprechend der Schwere der Beeinträchtigungen ist bei der Ermittlung des 
Ausgleichsbedarfs zu unterscheiden zwischen Vollversiegelung und Teilversiege­
lung von Flächen. Hiernach bemisst sich das erforderliche Ausgleichsvolumen. 
Bei der Ermittlung des Ausgleichsbedarfs werden die vorhandenen, versiegelten 
und teilversiegelten Flächen mit einbezogen. 

Bei den Boden- und Grundwasserverhältnissen im Plangebiet werden gem. 
Runderlass Ausgleichsverhältnisse für vollversiegelte Flächen von 1:0,5, bzw. für 
teilversiegelte Flächen von 1:0,3 zu Grunde gelegt. Das Ausgleichserfordernis für 
das Schutzgut Boden ergibt sich aus Tabelle 9. 
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Durch Aufschüttungen bis 1,8 m Höhe wird der anstehende Boden ebenfalls er­
heblich beeinträchtigt, da er durch die Aufschüttung in seiner Entwicklung behin­
dert wird und die Behinderung nicht nur kurzzeitig ist. Infolgedessen wird für die 
Aufschüttungsflächen (gesamt 7.425 m2) ohne die darüber liegenden Neuversie­
gelungen (Wege 2.685 m2 + Gebäudeflächen im S01C und der links und rechts 
davon liegenden Teilflächen der Tiefgarage 568 m2 = 3.253 m2) wie bei Neuver­
siegelungen für 4.172 m2 ein Ausgleichsverhältnis von 1:0,5 zu Grunde gelegt. 

In die Berechnung von Eingriffen in das Schutzgut Boden wird neben der Grund­
fläche für Gebäude auch der Bau eines 2 m tiefen Kellers mit einbezogen; Bo­
denaushub für Gebäudeteile mit Tiefen über 2 m unter der bestehenden Gelän­
deoberkante wird als zusätzlicher Eingriff gerechnet. Da die Tiefgarage maximal 
bis 1,80 m unter die bestehende Geländeoberkante gebaut wird, ist hierfür kein 
gesonderter Ausgleich erforderlich. 

8.1.1.2 Eingriffe in das Schutzgut Wasser 

Eingriffe in das Schutzgut Wasser gelten als ausgeglichen, wenn das anfallende 
Regenwasser innerhalb des Baugebietes versickert. Das Niederschlagswasser 
kann im Plangebiet auf Grund der engen Platzverhältnisse nicht entsprechend 
der technischen Anforderungen versickert werden. Infolgedessen erfolgt eine 
Ableitung des Oberflächenwassers über das städtische Regenwasserleitungs­
netz in den Burger Binnensee. Nach Ziffer 3.1 a) des unter Punkt 8.1 genannten 
Runderlasses ist für Flächen, die versiegelt werden und deren Oberflächenwas­
ser nicht in geeigneter Form versickert wird, ein zusätzlicher Ausgleich zu erbrin­
gen. Hierfür wird für 20.522 m2 ein Ausgleichsverhältnis von 1:0,2 zu Grunde 
gelegt. Die Aufschüttungen werden so gestaltet, dass eine Versickerung des 
Niederschlags auch zukünftig gewährleistet ist. 

8.1.1.3 Eingriffe in das Landschaftsbild und die Erholung 

Die Auswirkungen der Planung auf das Landschaftsbild sind bereits unter Ziffer 
6.4 beschrieben. 

Gemäß Runderlass müssen Ausgleichsmaßnahmen zum Landschaftsbild am Ort 
des Eingriffs oder in unmittelbarer Nähe zu einem Landschaftsbild führen, das 
unter Berücksichtigung von Art und Umfang der Bebauung dem Landschaftsbild­
typ Rechnung trägt, z.B. durch eine breite, durchgängige Sichtschutzpflanzung 
zur angrenzenden freien Landschaft und weiterer Gehölzpflanzungen innerhalb 
des Plangebietes. Auf Grund der Dimension des Eingriffs durch das SOrGebiet 
und der engen Platzverhältnisse im Plangeltungsbereich sind am Ort des Ein­
griffs keine optisch wirksamen Ausgleichsmaßnahmen möglich, die geeignet 
sind, den Eingriff in das Landschaftsbild soweit wie möglich zu kompensieren. 
Auch im nahen und weiteren Umfeld des Plangebietes sind auf Grund fehlender 

39 



Fachbeitrag für Natur und Landschaft zum B-Plan Nr. 54a der Stadt Fehmarn 

Flächenverfügbarkeit ebenfalls keine optisch wirksamen Ausgleichsmaßnahmen 
gemäß Runderlass möglich. 

Von den erheblichen Beeinträchtigungen sind Flächen von mittlerer Bedeutung 
für das Landschaftsbild betroffen, die eine mittlere visuelle Empfindlichkeit gege­
nüber den Auswirkungen der geplanten Vorhaben aufweisen. Weiterhin ergeben 
sich Betroffenheiten sowohl von Waldflächen als auch von offenen Flächen. Der 
Ausgleich muss die betroffenen Funktionen und Werte berücksichtigen, d.h. es 
sind sowohl Waldflächen als auch offene Flächen in geeigneter Größe so herzus­
tellen, dass durch die Ausgleichsmaßnahmen ein Landschaftsbild von mindes­
tens mittlerer Bedeutung entsteht. 

Die Ermittlung der Kompensation für erhebliche und nachhaltige Beeinträchti­
gungen des Landschaftsbildes wird in Anlehnung an den Orientierungsrahmen 
zur Kompensationsermittlung im Straßenbau MWAV und MUNL 20043 in zwei 
Berechnungsschritten überprüft: 

> Wegen des Totalverlusts naturästhetischer Qualität durch Überbauung und 
Neuversiegelung wird für das Landschaftsbild eine Vollkompensation erforder­
lich. Der Kompensationsfaktor beträgt auf Grund der mittleren Bedeutung des 
Gebietes 1:2. Abgezogen wird hier die bereits vorhandene und zukünftig ent­
fallende Versiegelung. 

> Durch Aufschüttungen werden Flächen zwar erdbaulich verändert, zugleich 
aber wieder neu gestaltet. Infolgedessen können die Beeinträchtigungen hier 
über eine Teilkompensation ausgeglichen werden. Als Kompensationsfaktor 
für verbleibende Beeinträchtigungen ist im betroffenen Gebiet mittlerer Bedeu­
tung für das Landschaftsbild 1:0,2 in Ansatz zu bringen. 

Tab. 8: Schutzgut Landschaftsbild - Ermittlung der Eingriffsfläche 

Betroffenheiten 

Überbauung und Versiegelung 

Grundfläche Tiefgarage unter SOrGebiet 

Gebäudeflächen im SOrGebiet außerhalb 
Grundfläche Tiefgarage 

Wege im SOrGebiet außerhalb Gebäudeflä­
chen und außerhalb Grundfläche Tiefgarage 

Abzüglich vorhandene und zukünftig entfal­
lende Versiegelung im SOrGebiet1 

Summe 

Flächen 

16.365 m2 

2.162 m2 

2.685 m2 

Summen 

21.212 m2 

-2.100 m2 

19.112 m2 

Quelle siehe Punkt 11 
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Betroffenheiten 

Aufschüttung 

Erdbauliche Veränderungen durch Aufschüt­
tung - ohne Neuversiegelung auf Aufschüt­
tung - und durch Feuerwehrzufahrt: 
4.172 m2 + 1.130 m2 = 5.302 m2 

Summe 

Flächen 

5.302 m2 

Summen 

5.302 m2 

1 vgl. Tab. 6 Spalte 'Flächen versiegelt' ohne 'Haus des Gastes' und ohne Terrassen und 
Fußwege um Haus des Gastes', da beide bestehenden Nutzungen ohne Änderung der 
Grundflächen in das SOrGebiet integriert sind: 
= 3.870 m2 -1.000 m2 - 770 m2 = 2.100 m2 

Die über die Kompensationsfaktoren ermittelten Flächenansätze werden mit den 
für die Kompensation der Eingriffe in die Schutzgüter Boden und Wasser ermittel­
ten Ausgleichsflächenansätzen abgeglichen. Vorausgesetzt wird in diesem Zu­
sammenhang, dass über die Maßnahmen auf den Ausgleichsflächen für Eingriffe 
in die Schutzgüter Boden und Wasser auch das Landschaftsbild in seiner visuel­
len Qualität verbessert wird und Eingriffe so kompensiert werden können. 

Zusätzliche Ausgleichsmaßnahmen müssen bereitgestellt werden, wenn der 
Ausgleichsflächenbedarf für die Eingriffe in das Landschaftsbild höher ist als der 
für die Eingriffe in die Schutzgüter Boden und Wasser. 

Im Plangebiet erfolgen auf der gesamten Breite des Plangebietes, die rund 
300 m beträgt, erhebliche und nachhaltige Beeinträchtigungen der Erholungseig­
nung der Landschaft. Für Erholungssuchende ergeben sich somit qualitative Be­
einträchtigungen, entlang der Strandpromenade, auf dem Fußweg südlich des 
Waldes und auf dem Fußweg im Wald. Von dem Verlust an Ausstattungseinrich­
tungen sind insbesondere Kinder und Jugendliche betroffen, da bis auf die We­
geführungen im Wald und an der Promenade sowie den Spielplatz sämtliche 
Erholungseinrichtungen im Plangebiet verloren gehen. Der neue Standort für den 
Spielplatz weist auf Grund der Lage auf der Nordseite der neuen Gebäudekomp­
lexe - und damit ohne Sichtbeziehung zur Ostsee - nicht mehr die Qualität des 
Bestandes auf. Der zukünftige Weg im Wald wird durch die Lage auf der Nordsei­
te des neuen Gebäudekomplexes und die fehlende Sichtbeziehung auf die Nord­
see nicht mehr die Erholungsqualität aufweisen wie in der bestehenden Situation. 

8.1.2 Eingriffe in Flächen mit besonderer Bedeutung für den Naturschutz 

Durch das Sondergebiet SOi ergeben sich auf rd. 13.600 m2 Eingriffe in den 
Mischwald. Der Mischwald ist gemäß Runderlass unter Punkt 8.1 eine Fläche mit 
besonderer Bedeutung für den Naturschutz. Danach sind zusätzlich zu den Aus­
gleichserfordernissen für Eingriffe in Flächen mit allgemeiner Bedeutung für den 
Naturschutz Ausgleichsmaßnahmen im Verhältnis 1:3 erforderlich. 
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8.1.3 Beeinträchtigung gefährdeter Arten 

Ein Teilbereich des Waldes wird gerodet. Damit gehen potenzielle Bruthabitate 
für Vögel, möglicherweise auch Quartiere für Wald-Fledermäuse sowie potenziel­
le Lebensräume für Laufkäfer verloren. 

( 

8.1.4 Zusammenfassung des erforderlichen Ausgleichsumfangs 

In der nachfolgenden Tabelle sind die o.g. erforderlichen Ausgleichserfordernisse 
zusammengefasst. 

Tab. 9: Erforderlicher Ausgleichsumfang für erhebliche Beeinträchtigungen 

Schutzgut / Biotop­
typ / Arten 

Eingriff Fläche / Stück Ausgleichs­
verhältnis 

erforderlicher 
Ausgleich 

FLÄCHEN MIT BESONDERER BEDEUTUNG FÜR DEN NATURSCHUTZ 

Mischwald Überbauung 13.600 m2 1 :3 40.800 m2 

SCHUTZGÜTER BODEN UND WASSER 

Boden 

Boden 

Boden 

Vollversiegelung: Ge­
bäude, Straßen, Wege, 
Tiefgarage (vgl. Tab. 7) 

23.912 m2 

abzüglich vorhandene 
Versiegelung auf Ein­
griffsfläche (vgl. Tab. 6) 

3.870 m2 

zusätzliche Beeinträchti­
gung durch Aufschüttung 
ohne darauf liegende 
Neuversiegelung 

Teilversiegelung: Fuß­
weg, Feuerwehrzufahrt 

1.880 m2 

abzüglich vorhandene 
Teilversiegelung auf 
Eingriffsfläche 

1.400 m2 

20.042 m2 

4.172 m2 

480 m2 

1:0,5 

1:0,5 

1:0,3 

Summe Boden 

Wasser Voll- und Teilversiege­
lung durch Gebäude, 
Straßen, Wege, etc., 
abzüglich bestehende 
Versiegelungen 
20.042 m2 + 480 m2 = 
20.522 m2 

20.522 m2 1:0,2 

Summe Boden und Wasser 

10.021 m2 

2.086 m2 

144 m2 

12.251 m2 

4.104 m2 

16.355 m2 
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Schutzgut / Biotop­
typ / Arten 

Eingriff Fläche / Stück Ausgleichs­
verhältnis 

erforderlicher 
Ausgleich 

SCHUTZGUT LANDSCHAFTSBILD UND ERHOLUNG 

Landschaftsbild 

Erholung 

Veränderung der Gestalt 
und Nutzung von Grund­
flächen durch SOi-
Gebiet 

Verlust von Erholungs­
einrichtungen im Plan­
gebiet 

19.112 m2 

5.302 m2 

Entlang der 
Strandpromenade 
und der Wege 
im/am Wald 

1:2 
1:0,2 

Qualitativer Aus­
gleich 

Differenz Landschaftsbild - Boden und Wasser 39.284 m2 -16.355 m2 

38.224 m2 

1.060 m2 

39.284 m2 

Schaffung oder 
Verbesserung von 
Erholungseinrich­
tungen 

22.929 m2 

BEEINTRÄCHTIGUNG GEFÄHRDETER ARTEN 

Vögel, Fledermäuse 

Vögel, Fledermäuse 

Laufkäfer 

Teilverlust von Misch­
wald 

Verlust von älteren Ein­
zelbäumen 

Teilverlust von Misch­
wald 

Naturnahe Wald­
entwicklung bei 
Strukkamphuk 
und bei Gold 

20 Nisthilfen für 
Vögel sowie 20 
Sommerquartier-
Kästen für Fle­
dermäuse im 
Plangebiet 

Bereitstellen eines 
offenen, mageren 
und sandigen 
Lebensraumes 
auf der Drachen­
wiese 

Für Eingriffe in die Schutzgüter Boden und Wasser wurde ein Ausgleichsflächen­
bedarf von 16.355 m2 ermittelt. Da der Ausgleichsflächenbedarf für Eingriffe in 
das Landschaftsbild mit 39.284 m2 ermittelt wurde, ist auf Grund des multifunk­
tionalen Ausgleichs für das Landschaftsbild ein zusätzlicher Ausgleichsflächen­
bedarf von 22.929 m2 zu erbringen. 

Gemäß § 12 Abs. 1 LNatSchG ist eine Beeinträchtigung ausgeglichen, wenn und 
sobald die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushalts wiederhergestellt sind 
und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neu gestaltet 
ist. In sonstiger Weise kompensiert ist eine Beeinträchtigung, wenn und sobald 
die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushaltes in gleichwertiger Weise 
ersetzt sind oder das Landschaftsbild landschaftsgerecht neu gestaltet ist. Infol­
gedessen gibt die folgende Tabelle einen Überblick über die durch das S O r 

Gebiet betroffenen Standorte bzw. Biotoptypen und der sich daraus errechnete 
Flächenanteil an Ausgleichserfordernissen. 
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Tab. 10: Flächenanteil betroffener Biotoptypen durch SOrGebiet und dar­
aus abgeleitetes anteiliges Ausgleichserfordernis 

Ausgleichserfordernis 
für Eingriffe in 
(vgl. Tab. 9) 

Flächen mit allgemei­
ner Bedeutung für den 
Naturschutz: 

Schutzgut Boden 
12.251 m2 

Schutzgut Wasser 
4.104 m2 

Landschaftsbild 
22.929 m2 

Zwischensumme 

Flächen mit besonderer 
Bedeutung für den 
Naturschutz: 

Mischwald 
40.800 m2 

Gesamtsummen 

Flächenanteil betroffene 
aus errechneter Flächen: 

Siedlungsbiotope und 
Rasenflächen 

45% 

5.513 m2 

1.847 m2 

10.318 m2 

17.678 m2 

17.678 m2 

;r Biotoptypen durch SOrGebiet1 und dar-
inteil an Ausgleichserfordernis für Eingriffe 

Wald 

55% 

6.738 m2 

2.257 m2 

12.611 m2 

21.606 m2 

100% 

40.800 m2 

62.406 m2 

1 ohne 'Haus des Gastes' und ohne 'Terrassen und Fußwege um Haus des Gastes', da 
beide bestehenden Nutzungen ohne Änderung der Grundflächen in das SOrGebiet 
integriert sind 

Aus Tabelle 10 ist abzulesen, dass sich aus den Eingriffen in Siedlungsbiotope 
und Rasenflächen ein Ausgleichserfordernis von 17.678 m2 ableitet und aus den 
Eingriffen in Wald ein Ausgleichserfordernis von 62.406 m2. Hieraus werden ent­
sprechende Ausgleichsmaßnahmen abgeleitet. 

8.1.5 Ersatzaufforstung nach LWaldG 

Die Gehölzfläche im B-Plan Nr. 54a ist Wald nach § 2 LWaldG. Da im Zuge der 
verbindlichen Bauleitplanung eine Nutzungsänderung angestrebt wird, wurde von 
der Stadt Fehmarn bei der unteren Forstbehörde eine Waldumwandlung gemäß 
§ 9 LWaldG bereits beantragt. Die Genehmigung der unteren Forstbehörde liegt 
der Stadt Fehmarn zwischenzeitlich vor. 

Die Waldfläche im B-Plan Nr. 54a beträgt 2 ha, das Ausgleichsverhältnis beträgt 
hierfür 1:3, so dass insgesamt 6 ha neu aufgeforstet werden müssen. Die Auf­
forstungsflächen bei Strukkamphuk und bei Gold werden entsprechend der 'Rich-
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tlinie für die naturnahe Waldentwicklung in den schleswig-holsteinischen Landes­
forsten' vom Ministerium für Umwelt, Natur und Forsten gepflegt. Die extensiv 
gepflegten Unterhaltungsstreifen an den Fließgewässern für den Wasser- und 
Bodenverband sind Bestandteil der Ersatzaufforstungsfläche. 

8.2 Ausgleichsmaßnahmen 

Ein naturschutzrechtlicher Ausgleich für die vorgesehenen Eingriffe durch den B-
Plan Nr. 54a kann nur in einem Teilbereich im Geltungsbereich realisiert werden. 

8.2.1 Ausgleichsmaßnahmen im Geltungsbereich 

• Höhlen für Vögel und Fledermäuse 

Zur Überbrückung der Zeit bis zum Aufwachsen neuer „Höhlenbäume" werden in 
der öffentlichen Grünfläche des Plangeltungsbereichs katzensichere und fleder­
mausfreundliche Nisthilfen für Vögel sowie Sommerquartier-Kästen für Fleder­
mäuse fachgerecht angebracht. Die Kästen werden einmal pro Jahr sachgerecht 
gewartet werden (Reinigung, Kontrolle). Als Ausgleich für den Verlust von ca. 20 
potenziellen Höhlenbäumen werden 20 katzensichere fledermausfreundliche 
Vogelkästen verschiedener Bauart und für Fledermäuse 20 Höhlenkästen, selbst­
reinigende Spaltenkästen und eine Großraumhöhle für den Großen Abendsegler 
aufgehängt. 

8.2.2 Ausgleichsmaßnahmen außerhalb des Geltungsbereichs 

8.2.2.1 Ausgleich für Beeinträchtigung gefährdeter Arten 

Der Verlust der Laufkäfer-Habitate kann auf der unten beschriebenen Auffors­
tungsfläche nicht gleichartig ausgeglichen werden, da hier kein sandiger Boden 
vorhanden ist. Hierfür ist eine Fläche auf der östlich gelegenen öffentlichen 
Grünfläche, genannt "Drachenwiese" vorgesehen. Hier wird eine Fläche von ca. 
1.300 m2 abgezäunt und in den ersten 3-5 Jahren durch 2-3-malige Mahd pro 
Jahr ausgemagert. Danach ist der natürliche Bewuchs auf der Fläche durch 
Mahd kurz zu halten. 

8.2.2.2 Aufforstungen bei Strukkamphuk und bei Gold 

Entwicklung eines stabilen Waldbestandes 

Für die unter Punkt 8.1 ermittelten flächenhaften Ausgleichserfordernisse für Ein­
griffe in die Schutzgüter Boden, Wasser, Landschaftsbild und für die Beeinträch­
tigungen geschützter Arten stehen nördlich der Ortslage Strukkamphuk und sü­
döstlich der Ortslage Gold zwei Flächen zur Verfügung: 
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• Fläche 1: Gemarkung Albertsdorf, Flur 3, Flurstück 56/1, 58.744 m2. Die Flä­
che wurde erst kürzlich von Acker in eine Grünlandansaat umgewandelt. 

• Fläche 2: Gemarkung Albertsdorf, Flur 3, Flurstück 37, 8.116 m2. Die Acker­
fläche ist im Rahmen der Agrarförderung derzeit stillgelegt. 

Westlich der Fläche 1 liegen ein Landesschutzdeich mit Graben und Knick sowie 
ein kleineres Waldstück. Innerhalb dieses Waldstückes befindet sich ein Stein­
grab. Auf dem Deich verläuft ein Wanderweg. Gemäß § 65 LWG beträgt bei Lan-
desschutzdeichen der innere Schutzstreifen 10 m. Ein Graben mit Schöpfwerk 
trennt das Flurstück etwa in der Mitte in zwei Teile. Nordöstlich und südöstlich 
grenzen Gräben, im Süden der Campingplatz Strukkamphuk an das Flurstück. 
Dieser nördliche Teil des Campingplatzes ist nicht eingegrünt und daher weithin 
einsehbar. 

Auf der Fläche 1 müssen entlang der Gräben 6 m breite Streifen für die Unterhal­
tung der Gewässer freigehalten werden. Diese Streifen sowie die Zufahrt zu dem 
Schöpfwerk werden zukünftig extensiv gemäht. 

Die Fläche 2 liegt innerhalb mehr oder weniger intensiv genutzter landwirtschaft­
licher Flächen und westlich des Weges, der zur weiter südlich liegenden Fläche 1 
führt. Zwischen der Fläche 2 und dem Weg liegt teilweise ein Graben, der nach 
Norden entwässert. 

Für die Aufforstung der Flächen 1 und 2 werden die Arten aus folgender Tabelle 
vorgeschlagen: 

Tab. 11: Vorschlagsliste für die Aufforstungen bei Strukkamphuk und bei 
Gold 

Botanischer Name 

Bäume 

Acer campestre 
Acer pseudoplatanus 
Alnus glutinosa 
Carpinus betulus 
Fraxinus excelsior 
Quercus robur 

Sträucher: 

Corylus avellana 
Crataegus monogyna 
Crataegus laevigata 
Euonymus europaeus 
Hippophae rhamnoides 
Prunus spinosa 

Deutscher Name 

Feld-Ahorn 
Berg-Ahorn 
Schwarz-Erle 
Hainbuche 
Esche 
Stiel-Eiche 

Haselnuss 
Eingriffliger Weißdorn 
Zweigriffliger Weißdorn 
Pfaffenhütchen 
Sanddorn 
Schlehe 
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Botanischer Name 

Rosa canina 
Rubus fruticosus 
Rubus idaeus 
Salix caprea 
Sambucus nigra 
Vibumum opulus 

Deutscher Name 

Hundsrose 
Brombeere 
Himbeere 
Sal-Weide 
Schwarzer Holunder 
Gemeiner Schneeball 

Pflanzweise: 1 Pflanze pro 2 qm 
Pflanzqualität: Forstpflanzen 

Im südlichen Teil der Fläche 1 wird als Ausgleich für die Beeinträchtigungen des 
Landschaftsbildes im B-Plan Nr. 54a in einem rd. 20 m breiten Streifen eine bes­
sere Pflanzqualität verwendet als auf den übrigen Flächen: Hier werden von den 
in Tabelle 11 genannten Arten keine Forstpflanzen, sondern 60% Sträucher und 
40% Heister mit eingestreuten Solitärbäumen gepflanzt. Die Solitärbäume sind 
im Abstand von 20 m zu pflanzen. Um ein Betreten der Aufforstungsfläche 1 
durch Touristen zu verhindern, wird die Südseite der Fläche - zwischen Auffors­
tungsfläche und Unterhaltungsstreifen - dauerhaft eingezäunt. 

Die Aufforstungsflächen sind solange naturnah zu pflegen, bis sich ein stabiler 
Waldbestand entwickelt hat. Dabei ist auf die Entwicklung eines naturnahen 
Waldsaumes zu achten. 

Naturnahe Waldentwicklung 

Der für die Eingriffe in die verschiedenen Schutzgüter innerhalb des Waldes er­
forderliche Ausgleich beträgt im B-Plan Nr. 54a rd. 6,24 ha (vgl. Tab. 10). Inner­
halb der insgesamt 6,686 ha großen Aufforstungsflächen bei Strukkamphuk und 
bei Gold werden diese 6,24 ha als Ausgleichsfläche dargestellt (Flächen für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft). Damit der Ausgleich für die Beeinträchtigungen der genannten 
Schutzgüter und gefährdeten Arten möglich ist, werden auf diesen Ausgleichsflä­
chen u.a. folgende Maßnahmen aus der 'Richtlinie für die naturnahe Waldent­
wicklung in den schleswig-holsteinischen Landesforsten' festgelegt: 

• Auf rd. 1,2 ha der Fläche 1 bei Strukkamphuk wird sich nach Erreichen eines 
stabilen Waldbestandes eine Naturwaldfläche entwickeln. Naturwald ist Wald, 
in dem keine Nutzung mehr stattfindet. 

• Stehendes starkes Totholz darf nicht genutzt werden. Liegendes starkes 
Bruch- und Totholz ist zu belassen. Verkehrssicherungspflicht und Wald­
schutzgesichtspunkte sind hierbei zu berücksichtigen. 

• Bodenverdichtungen, Düngungen, Kalkungen und die Anwendung von Pflan­
zenschutzmitteln sind zu vermeiden. 

• Entwässerungen von Feuchtbereichen sind unzulässig. 
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• Bei der Ernte sind nur einzelne Bäume oder kleine Baumgruppen zu entneh­
men. 

• Die Erneuerung der Waldfläche erfolgt v.a. durch natürliche Verjüngung aus 
den Samen der vorhandenen Bäume. 

• Wenn notwendig, so sind die Bestände von Reh-, Dam- und Rotwild auf ein 
waldverträgliches Maß zu verringern, um Naturverjüngung und Artenvielfalt 
nicht in Frage zu stellen. 

• Eine naturnahe Forstwirtschaft bedient sich boden- und waldschonender 
Technik. Das Holzrücken mit Pferden ist z.B. eine besonders bodenschonen­
de Art der Holzvorlieferung im Wald. 
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8.2.2.3 Extensive Grünlandnutzung im Gebiet 'Blankenwisch' 

Als Teil-Ausgleich für die Eingriffe in die Schutzgüter Boden, Wasser und Land­
schaftsbild außerhalb der Waldflächen im Gebiet des B-Planes Nr. 54a wird 
westlich von Puttgarden im Norden Fehmams im Gebiet 'Blankenwisch' intensiv 
genutztes Grünland zu extensiv genutztem Grünland entwickelt. 

Die Fläche liegt in der Gemarkung Puttgarden, Flur 3, Flurstück 3/3 und hat eine 
Gesamtfläche von 31.380 m2. Sie liegt südöstlich angrenzend an das Natur­
schutzgebiet 'Grüner Brink' und innerhalb eines im Landschaftsplan der Stadt 
Fehmarn als 'Eignungsfläche für den Biotopverbund' dargestellten Gebietes. 
Zentrales Entwicklungsgebiet innerhalb dieser Eignungsfläche ist im Land­
schaftsplan das Gebiet Blankenwisch mit den Zielen Entwicklung von Röhrichten, 
Sicherung eines hohen Wasserstandes, weitgehend natürliche Entwicklung 
(Schwerpunktbereich). Die Ausgleichsfläche liegt östlich dieses Schwerpunktbe­
reiches. 

Die Fläche ist eine Ausgleichspoolfläche der Stadt Fehmarn. 

Aufgrund des naturschutzfachlichen Ausgangswertes der Fläche (Biotopwertstufe 
2 für Intensivgrünland) ergibt sich eine Erhöhung des Flächenbedarfs der Aus­
gleichsfläche. In Anlehnung an den Orientierungsrahmen zur Kompensationser­
mittlung im Straßenbau MWAV und MUNL 20044 wird zur Berechnung einer 
Ausgleichsfläche die tatsächliche Größe dieser Fläche mit einem Faktor zur An­
rechenbarkeit multipliziert. Für Intensiv-Grünland mit einem Biotopwert von 2 
beträgt der Faktor 0,8. 

Für das Ausgleichserfordernis von 17.678 m2 für Eingriffe in die Schutzgüter Bo­
den, Wasser und Landschaftsbild außerhalb des Waldes im Gebiet des B-Planes 
Nr. 54a werden somit 22.098 m2 Intensiv-Grünland in eine extensive Grünland­
nutzung überführt (vgl. Abb. 7 und 8). 

Für den Ausgleich sind folgende Maßnahmen vorgesehen: 

- Entwicklung von extensiv genutzter Niederungswiese 

- Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist nicht zulässig. 

- Keine Düngung der Fläche. 

- Keine Absenkung des Wasserstandes. 

- Keine Bodenbearbeitung im Zeitraum vom 25. März bis 31. Oktober. 

- Die Fläche darf nicht gewalzt werden. 

- Beweidung mit 0,5 GV pro ha oder 1 malige Mahd ab 01.07. 

4 Quelle siehe Punkt 11 
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8.2.2.4 Anlage eines Tümpels 

Als Teilausgleich für Eingriffe in das Schutzgut Wasser wird auf dem Flurstück 
3/3 ein rd. 500 m2 großer Tümpel angelegt. Die Grundwasserverhältnisse sind für 
einen rd. 1,0 m tiefen, ungedichteten Tümpel geeignet. Die Uferneigungen liegen 
zwischen 1:3 und < 1:10. Die Uferlinie wird vielgestaltig und abwechslungsreich 
angelegt: Es sind seichte, flache, steile und stufige Uferbereiche vorgesehen. 
Durch die Lage auf der Ausgleichspoolfläche der Stadt Fehmarn ist ein ausrei­
chender Abstand zu den noch intensiv genutzten Flächen in der Nachbarschaft 
gewährleistet. 

Der Tümpel liegt in einem Zielgebiet für die Ansiedlung von Rotbauchunken. 

8.2.2.5 Geschiebe- und Bodenerlebnispfad 

Als Ausgleich für die Beeinträchtigungen der Erholungseignung im Gebiet des B-
Planes Nr. 54a werden im Ortsteil Bannesdorf, östlich Katharinenhof, im Wald 
oberhalb der Steilküste unterstützende Maßnahmen für den geplanten Geschie­
be- und Bodenerlebnispfad des Umweltrates Fehmarn festgelegt. 

Der kombinierte Geschiebe- und Bodenerlebnispfad als Projekt des Umweltrates 
auf Fehmarn dient der Aufklärung und Erklärung der Geschiebe von ihrer Entste­
hung in der Eiszeit bis heute sowie einen Lehrpfad zur pädagogischen Unterstüt­
zung und des Verstehens unseres direkten Lebensraumes Boden und Natur. Da 
die Bedeutung und Wichtigkeit des Bodens in der Öffentlichkeit nur wenig Beach­
tung findet, will der Umweltrat anhand dieses Projektes erreichen, ein neues Be-
wusstsein für Boden zu entwickeln oder Anstöße zum Umdenken geben. Mit ei­
nem Bodenerlebnispfad in Verbindung mit einem Geschiebelehrpfad können die 
Aspekte Pädagogik und Erholung in Einklang gebracht werden, um den Zusam­
menhang zwischen Mensch und Natur hervorzuheben und dadurch die Notwen­
digkeit des Umweltschutzes zu unterstreichen. 

Um einen aussagekräftigen Geschiebe- und Bodenerlebnispfad einzurichten, 
müssten Wald, Feld und Steilküste in räumlicher und harmonischer Nähe zuei­
nander stehen. Diese Voraussetzungen sind östlich Katharinenhof gegeben. 

Die Zielgruppe erstreckt sich über alle Gesellschafts- und Altersschichten, wobei 
sich das Projekt hervorragend für Schulklassen anbietet. 

Inhalte des Projektes, u.a.: 

> Erklärungen zur Entstehung Fehmarns anhand eines Geschiebelehrpfades 

> Sichtbarmachung verschiedener Bodenprofile 

> Einblick in die Unter-dem Boden-Welt 

> Erklären der Bedeutung des Bodens als Lebensgrundlage des Menschen 

> Trinkwasserspeicher Boden 
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Zur Unterstützung der genannten Inhalte werden im Rahmen des Ausgleichs für 
Eingriffe in die Erholungseignung im Gebiet des B-Planes Nr. 54a folgende Maß­
nahmen vorgeschlagen: 

> Vorhandenen Trampelpfad auf 200 m Länge und 1,50 m Breite ausbauen 

> Ausgehend von diesem Trampelpfad, herstellen von Wegen zur Erschließung 
besonderer Punkte im Wald oberhalb der Steilküste auf insgesamt rd. 100 m 
Länge und 1,50 m Breite 

> Aufstellen von 2 Sitzbänken mit Abfallbehältern 

> Herstellen einer überdachten Schürfe zur Verdeutlichung der Bodenhorizonte; 
die Überdachung verhindert abrutschen der Bodenprofile bei Regen 

< 
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9 Eingriffs- und Ausgleichsbilanz 

( 

In der nachfolgenden Tabelle ist eine Gegenüberstellung von Eingriff und Aus­
gleich für den B-Plan Nr. 54a wieder gegeben. 

Tab. 12: Gegenüberstellung von Eingriffs- und Ausgleichsmaßnahmen 

Art 

Eingriff 

Umfang 

Ausgleichserfordernis 

Art Umfang 

vorgesehener Ausgleich 

Art Umfang 

SCHUTZGUT BODEN 

Vollversiegelung / Teilver­
siegelung von Flächen / 
Bau einer Tiefgarage / 
Aufschüttungen 

24.694 m2 

Entwicklung eines naturbetonten 
Biotoptyps oder Wiederherstel­
lung eines offenen Gewässers 
mit Uferrandstreifen 

12.251 m2 

Naturnahe Waldentwicklung bei 
Strukkamphuk 6.738 m2 

Extensive Grünlandnutzung west­
lich Puttgarden1 

- tatsächliche Flächeninanspruch­
nahme 6.891 m2 

- anrechenbare Flächen 
5.513 m2 

SCHUTZGUT WASSER 

Versiegelung von Flächen 
20.522 m2 

Versickerung des Oberflächen­
wassers oder Vernässung einer 
Fläche - im Plangeltungsbereich 
nicht möglich 

4.104 m2 

Naturnahe Waldentwicklung bei 
Strukkamphuk 2.257 m2 

Extensive Grünlandnutzung und 
Anlage eines Tümpels westlich 
Puttgarden2 

- tatsächliche Flächeninanspruch­
nahme 2.309 m2 

- anrechenbare Fläche 
1.847 m2 

SCHUTZGUT LANDSCHAFTSBILD UND ERHOLUNG 

Veränderung der Gestalt 
und Nutzung der Flächen 
nördlich der Strandprome­
nade 

24.414 m2 

Verlust von Erholungsein­
richtungen im Gebiet des 
B-Planes Nr. 54a 

Ausgleich im Plangeltungsbe­
reich nicht möglich, daher 
gleichwertiger Ausgleich an an­
derer Stelle im Naturraum 

39.284 m2 

Maßnahmen zur Verbesserung 
der Erholungseignung durch 
Herstellung von Erholungsein­
richtungen 

Multifunktionaler Ausgleich über 
Ausgleich für Eingriffe in Schutzgü­
ter Boden und Wasser (s.o.) 

16.355 m2 

Naturnahe Waldentwicklung bei 
Strukkamphuk 12.611 m2 

Extensive Grünlandnutzung west­
lich Puttgarden3 

- tatsächliche Flächeninanspruch­
nahme 12.898 m2 

- anrechenbare Fläche 
10.318 m2 

Maßnahmen zur Unterstützung des 
geplanten Geschiebe- und Boden­
erlebnispfades östlich Katharinen­
hof im Ortsteil Bannesdorf 
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I 

Eingriff 

Art Umfang 

Ausgleichserfordernis 

Art Umfang 

vorgesehener Ausgleich 

Art Umfang 

FLÄCHEN MIT BESONDERER BEDEUTUNG FÜR DEN NATURSCHUTZ 

Teilverlust Mischwald 
13.600 m2 

Neuanlage eines Waldes 
40.800 m2 

Naturnahe Waldentwicklung bei 
Strukkamphuk und Gold 

40.800 m2 

BEEINTRÄCHTIGUNG GEFÄHRDETER ARTEN 

Vögel und Fledermäuse: 
Teilverlust von Mischwald 

Laufkäfer: 
Teilverlust von Mischwald 

Wiederherstellung der beeint­
rächtigten Funktionen und Werte 

Wiederherstellung der beeint­
rächtigten Funktionen und Werte 

Naturnahe Waldentwicklung bei 
Strukkamphuk; 
Anbringen von 20 Nisthilfen für 
Vögel sowie 20 Sommerquartier-
Kästen für Fledermäuse incl. War­
tung im Plangeltungsbereich 

Bereitstellen eines offenen, mage­
ren und sandigen Lebensraumes 
auf der Ostseite der Drachenwiese 

rd. 1.300 m2 

1 Für die Ausgleichspoolfläche wird ein Anrechenbarkeitsfaktor von 0,8 festgelegt, so 
dass für 5.513 m2 erforderliche Ausgleichsmaßnahmen 6.891 m2 in Anspruch genom­
men werden. 

2 Für die Ausgleichspoolfläche wird ein Anrechenbarkeitsfaktor von 0,8 festgelegt, so 
dass für 1.847 m2 erforderliche Ausgleichsmaßnahmen 2.309 m2 in Anspruch genom­
men werden. 

3 Für die Ausgleichspoolfläche wird ein Anrechenbarkeitsfaktor von 0,8 festgelegt, so 
dass für 10.318 m2 erforderliche Ausgleichsmaßnahmen 12.898 m2 in Anspruch ge­
nommen werden. 

( 

Die Ausgleichsmaßnahmen für Eingriffe in die Schutzgüter Boden und Wasser 
auf 18.195 m2 (entspricht einem Ausgleichserfordernis von 16.355 m2) in Form 
von naturnaher Waldentwicklung in Strukkamphuk und in Gold sowie von exten­
siver Grünlandnutzung westlich Puttgarden sind geeignet, in den jeweiligen Ge­
bieten ein Landschaftsbild von mittlerer Bedeutung herzustellen, so dass diese 
Maßnahmen als multifunktionale Ausgleichsmaßnahmen für Eingriffe in das 
Landschaftsbild angesehen werden können. 

Die Ausgleichsflächen werden bei Beginn der Umsetzung der Maßnahmen im 
Eigentum der Stadt Fehmarn sein. Insofern erfolgt die Umsetzung der Aus­
gleichsmaßnahmen zeitlich parallel zur Erschließung des Baugebiets. 
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10 Massenermittlung mit Kostenschätzung 

Die Kostenschätzung beinhaltet die landschaftsgärtnerischen Arbeiten innerhalb 
des Plangeltungsbereiches, auf der Ausgleichsfläche und der Ersatz-
Aufforstungsfläche. Die Kosten für den Grunderwerb sind nicht mit eingerechnet. 

E.P./€ G.P./€ 

A) Innerhalb Plangeltungsbereich 

1. Baumpflanzungen entlang Strandallee, 
Promenade und Planstraße A 

46 Stck. Pflanzung von Straßenbäumen 550,00 25.300,00 
Laubbaum Hochstamm 3 x v, 
16 - 18 cm incl. Pflanzung, 
Verankerung und Pflege 
für 3 Jahre 

2. Anlage eines Fußweges im Wald 

300 m Anlage von Grandweg, Breite 2,50 m 56,00 16.800,00 
Boden lösen und abfahren, 
incl. Unterbau 

3. Verlagerung/teilweise Neuanlage eines Spielplatzes 
in der öffentlichen Grünfläche 
1.000 m2 Herrichtung und Gestaltung eines 40,00 40.000,00 

Spielplatzes 

4. Rasenflächen an Baumstandorten 

460 rn2 Flächen vorbereiten und ansäen 0,75 345,00 
mit Saatgutmischung „Landschaftsrasen 
mit Kräutern" 

5. Grünfläche an Promenade 

1.380 m2 lockere Strauchpflanzungen 5,00 6.900,00 
Pflanzen liefern, pflanzen etc. 

6. Fledermaus- und Vogelkästen 

40 Stck. Fledermausspezialkästen und 
fledermausfreundliche Vogelkästen, 
incl. aufhängen 30,00 1.200,00 

Zwischensumme 90.545.00 
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Übertrag 90.545,00 

7. Wartung der Fledermaus- und Vogelkästen 

20-jährige Wartung der Kästen entsprechend der 
Vorgaben vom Landesamt für Natur und Umwelt pauschal 5.000,00 

B) Außerhalb Plangeltungsbereich 

1. Ersatzaufforstungen bei Strukkamphuk und bei Gold 

6,386 ha Aufforstung einer jungen Grünlandan- 8.340,00 53.259,24 
saat mit Forstpflanzen, Pflanzen liefern, 
pflanzen, Pflege 3 Jahre, incl. Wildverbiss­
schutz; ohne Unterhaltungsstreifen an 
Verbandsgewässern 

2. Sichtschutzpflanzung innerhalb der Ersatzaufforstung 
bei Strukkamphuk 

3000 m2 Aufforstung einer jungen Grünlandan- 13,00 39.000,00 
saat mit 60% Sträuchern und 40% Heistern 
und eingestreuten Solitärbäumen, Pflanzen liefern, 
pflanzen, Pflege 3 Jahre, incl. Wildverbiss­
schutz; ohne Unterhaltungsstreifen an 
Verbandsgewässern 

3. Drahtgitterzaun auf Drachenwiese als 
Abgrenzung zum EU-Vogelschutzgebiet 

130 m 1,50 m hohen Drahtgitterzaun liefern 
und setzen; incl. Fundament 40,00 5.200,00 

4. Extensive Grünlandnutzung auf Ausgleichspoolfläche 
westlich Puttgarden 

21.598 m2 Flächenkauf, Gebühren, Pflegezuschuss für 
Beweidung für 20 Jahre, Einzäunung, 
Planungs- und Verwaltungskosten 2,96 63.930,08 

5. Anlage eines Tümpels auf Ausgleichspoolfläche 
westlich Puttgarden 

500 m2 Flächenkauf, Gebühren, Bodenaushub bis 
max. 1,0 m Tiefe, ohne Dichtung 17,00 8.500.00 

Zwischensumme 265.434,32 
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Übertrag 265.434,32 

6. Maßnahmen auf dem Geschiebe- und Bodenerlebnispfad 

300 m2 vorhandenen Trampelpfad mit Granddecke 
und Tragschicht ausbauen, Wegelänge 
rd. 200 m, Wegebreite rd. 1,50 m 20,00 6.000,00 

150 m2 Herstellung von zusätzlichen Wegstrecken zur 
Erschließung von besonderen Punkten / Stationen 
innerhalb des Küstenwaldes, Wegelänge rd. 100 m, 
Wegebreiten rd. 1,50 m 25,00 3.750,00 

2 Stck. Aufstellen von Sitzbänken an Aussichtspunkten 
450,00 900,00 

2 Stck. Aufstellen von Abfallbehältern 300,00 600,00 

1 Stck. Herstellung einer überdachten Schürfe zur 
Verdeutlichung der Bodenhorizonte, Holzkonstruktion 
mit Stahlpfostenschuhen und Acryleindeckung 

6.500,00 6.500.00 

283.184,32 

+ rd. 10% Zuschlag für unvorhersehbare Arbeiten 28.000,00 

311.184,32 

+ 19% Umsatzsteuer 59.125,02 

370.309,34 

gerundet € 370.000.00 

C 
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Tabelle: Faunistisches Potenzial im Geltungsbereich des B-Planes Nr. 54a (vgl. BBS 2008) 

Abkürzungen: BNatSchG = Bundesnaturschutzgesetz; BG = besonders geschützt, SG = streng geschützt 

FFH VSRL: betreffende Art steht in dem genannten Anhang gemäß FFH-A/ogelschutzrichtlinie: 
I = Vogelart von gemeinschaftlichem Interesse, für deren Erhaltung besondere Schutzgebiete ausgewiesen wer­
den müssen (gem. Vogelschutz-Richtlinie) 

II = Tier- oder Pflanzenart von gemeinschaftlichem Interesse, für deren Erhaltung besondere Schutzgebiete aus­
gewiesen werden müssen (gem. FFH-Richtlinie) 
IV = streng zu schützende Tier- oder Pflanzenart von gemeinschaftlichem Interesse (gem. FFH-Richtlinie) 

RL SH: aktuelle Rote Liste Schleswig-Holstein, Gefährdungsstatus: 
0 = ausgestorben, 
1 = vom Aussterben bedroht, V = Vorwarnliste, 
2 = stark gefährdet, R = extrem selten 
3 = gefährdet 

BAV: Bundesartenschutzverordnung in der aktuellen Fassung 

Faunistisches Potenzial 

W = „Nist-, Wohn-, Brut- und Zufluchtsstätte" sicher oder wahrscheinlich 
V = Vorkommen sicher oder wahrscheinlich 
() = Vorkommen möglich 
* = Vorkommen nur in Gebäuden mit Nischen und/oder Spalten an/in d. Fassade 
** = Vorkommen auf Flachdächern möglich 
k. P.-A. = keine Potenzialanalyse erstellt, da keine Betroffenheit und/oder keine bedeutsamen Vorkommen zu erwarten 
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Art, Gattung, Gruppe 

Wiss. Name Deutscher 
Name 

Fledermäuse 
Eptesicus serotinus 
Myotis daubentonii 
Nyctalus noctula 
Pipistrellus nathusii 
Pipistrellus pipistrellus 

Breitflügelfledermaus 
Wasserfledermaus 
Großer Abendsegler 
Rauhautfledermaus 
Zwergfledermaus 

EJrutvögel 
Apus apus 
Carduelis cannabina 
Carduelis chloris 
Columba palumbus 
Corvus frugilegus 
Corvus monedula 
Delichon urbica 
Fringilla coelebs 
Larus canus 
Hirundo rustica 
Motacilla alba 
Parus caeruleus 
Parus major 
Passer montanus 
Phoenicurus ochrurus 
Phoenicurus phoenicurus 
Pica pica 

Mauersegler 
Bluthänfling 
Grünling 
Ringeltaube 
Saatkrähe 
Dohle 
Mehlschwalbe 
Buchfink 
Sturmmöwe 
Rauchschwalbe 
Bachstelze 
Blaumeise 
Kohlmeise 
Feldsperling 
Hausrotschwanz 
Garten rotschwanz 
Elster 

BNatSchG 

SG 

FFH 
VSRL 

RL 
SH 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

IV 
IV 
IV 
IV 
IV 

V 

3 
D 

■ 

• 
.,,, 
■f 

T 

4-

+ 

V 

V 

V 

V 

Faunistisches Potenzial 
B-Plan-Gebiet Nr. 54a 

Wald Rasen-

Bolzplatz 
Anlagen 
mit Ein» 
grünung 

W 
W 
W 

W 
W 
W 
W 
W 

W 
W 

W 
W 

L _ W 

W 
W 

W 
W 

w 

Gebäude 

W* 

W* 

W* 

W* 

w** 
W* 
w* 

W* 

Dünen 

W 

Strand 
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Art, Gattung, Gruppe 

Wiss. Name 

Prunella modularis 
Pylloscopus collybita 
Streptopelia decaocto 
Sturnus vulgaris 
Sylvia atricapilla 
Sylvia borin 
Sylvia curruca 
Troglodytes troglodytes 
Turdus merula 
Turdus philomelos 

Deutscher 
Name 

Heckenbraunelle 
Zilpzalp 
Türkentaube 
Star 
Mönchsgrasmücke 
Gartengrasmücke 
Klappergrasmücke 
Zaunkönig 
Amsel 
Singdrossel 

Laufkäfer 
Carabus coriaceus 
Carabus granulatus 
Carabus hortensis 
Carabus nemoralis 
Cicindela hybrida Sandlaufkäfer 

BNatSchG 

-¥ 

+ 
' 

■ 

SG 

FFH 
VSRL 

RL 
SH 

' 

Faunistisches Potenzial 
B-Plan-Gebiet Nr. 54a 

Wald 

W 
W 
W 
W 
w 

w 
w 
w 

Rasen-

Bolzplatz 
Anlagen 
mit Ein-
grünung 

W 

W 
W 
W 
W 

k. P.-A. 
(V) 
(V) 
V 
V (V) 

(V) 

Gebäude 

W 

k. P.-A. 

Dünen 

V 

Strand 

V 
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